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Unentschieden trotz guter Leistung
Am vergangenen Freitagabend (5. Mai) zeigten der HSV und der SC Pa-
derborn ein unterhaltsames Zweitligaspiel im Volksparkstadion, in dem
man sich nach Abpfiff mit einem 2:2-Unentschieden trennte. Zwar legten
die Rothosen zweimal vor, jedoch konnten die Gäste die zwischenzeitliche
Führung der Hausherren beide Male egalisieren. Zunächst war es Robert
Glatzel, der in der 39.-
Spielminute eine
Dompe-Flanke am
rechten Pfosten ver-
wertete, nachdem er
den sehenswerten
Angriff selbst einge-
leitet hatte. Die Freu-
de im Volkspark
währte allerdings nur
kurz, denn die Pa-
derborner schlugen
postwendend zu-
rück: Julian Justvan zirkelte den Ball in der 43. Minute ins Eck, ließ Daniel
Heuer Fernandes keine Chance und erzielte damit den 1:1-Ausgleich.
Nach dem Seitenwechsel ging es ähnlich wild und turbulent weiter – und
wieder einen Tick wacher: der HSV. Insbesondere Sonny Kittel, der Tobias
Müller den Ball an dessen Strafraum einfach abluchste, Keeper Jannik
Huth aussteigen ließ und dann seelenruhig zum 2:1 einschob (49.). Doch
trotz weiterer guter Offensivaktionen sollten es am 31. Zweitliga-Spieltag
keine drei Punkte sein, denn in der 73.-Spielminute entschied Schieds-
richter Robin Braun auf Foulelfmeter zugunsten der Ostwestfalen. Kurz
zuvor war Miro Muheim seinem Gegenspieler Florent Muslija an der äu-
ßersten Kante des Strafraums auf den Fuß gestiegen, und der verwandelte
den Foulelfmeter eine gute Viertelstunde vor dem Ende sicher zum 2:2-
Ausgleich. Foto: HSV/witters

Weiterhin alles offen
Vermutlich traten ein paar HSV-Fans ihren Heimweg nach dem Unent-
schieden gegen den SCP mit verhaltener Stimmung an, allerdings
machte das restliche Zweitliga-Wochenende dann doch wieder nie-
manden schlauer; denn weder Darmstadt noch Aufstiegskonkurrent
Heidenheim konnten einen Dreier einheimsen. Die Darmstädter verloren
zu Hause mit 0:3 gegen den FC St. Pauli. Der 1. FC Heidenheim trennte
sich im Heimspiel gegen den 1. FC Magdeburg torlos. Die Tabellensitua-
tion stellt sich drei Spieltage vor Saisonabschluss wie folgt dar:
Darmstadt führt die Liga weiterhin mit 64 Punkten an. Verfolger Heiden-
heim steht mit 61 Punkten auf dem zweiten Platz. Der HSV rangiert mit
57 Zählern nach wie vor auf dem Relegationsplatz. Dahinter lauern St.
Pauli und Fortuna Düsseldorf, die beide 53 Punkte auf dem Konto
haben. Rein rechnerisch ist in der 2. Fußball-Bundesliga also immer
noch alles offen – und es bleibt spannend bis zum Schluss!

Auswärts in Regensburg 
Lange Trainingswoche im Volkspark: Die HSV-Spiele erhalten von der DFL
zumeist die Topspiel-Ansetzungen, weshalb das letzte Sonntagsspiel be-
reits zwei Monate her ist (12. März beim Karlsruher SC) – doch nun geht es
für die Walter-Elf erneut am letzten Tag der Woche aufs Parkett. Aufgrund
des Sonntagsspiels beim SSV Jahn Regensburg (Anstoß: 13.30 Uhr) be-
gehen die Rothosen
also eine längere Trai-
ningswoche, ehe sie
am Sonnabend die
Reise nach Bayern
antreten. Bis dahin
stehen insgesamt
sechs Einheiten auf
dem Programm.
W ä h re n d d e s s e n
schepperte es beim
Gegner Regensburg
unmittelbar vor dem
Heimspiel gegen die Hamburger: Nach nur neun geholten Punkten in der
Rückrunde steht der Jahn aktuell auf dem vorletzten Tabellenplatz,
weshalb die Verantwortlichen die Reißleine zogen und Cheftrainer Mersad
Selimbegovic entließen. Ob das jetzt gut oder schlecht für den HSV ist,
soll jeder mit seiner eigenen Glaskugel ausmachen, was jedoch feststeht
ist, dass die Bilanz gegen die Oberpfälzer spricht: In den bisher neun Auf-
einandertreffen gewann der HSV fünfmal, der Jahn zweimal und weitere
zweimal trennte man sich unentschieden. Foto: HSV/witters

Kader-Update: Youngsters auf Länderspielreise 
Bis auf den gelb-gesperrten Laszlo Benes und die beiden Verletzten
Andras Nemeth (Innenknöchel-Fraktur) und Noah Katterbach (Kreuz-
bandriss) kann
Cheftrainer Tim Wal-
ter am Wochenende
voraussichtlich aus
dem Vollen schöp-
fen. Ein junges Duo
verpasst jedoch die
intensive Trainings-
woche: Nicolas Ki-
silowski und Stür-
mer Tom Sanne sind
in dieser Woche
beim DFB-Lehrgang
in Flensburg und testen mit der deutschen U19 am Mittwoch (10. Mai,
Anstoß: 16.30 Uhr) in Esbjerg gegen Dänemark. Foto: HSV/Witters
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Der große Wurf ist nicht ge-
glückt: Im Pokal-Halbfinale der
B-Junioren schied die Mann-
schaft des SV Lurup gegen den
Hamburger SV aus. Die Luruper
Oberliga-Mannschaft unterlag
der Bundesligatruppe des HSV
mit 1:4. Rund 300 Zuschauer
verfolgten das Spiel, in dem die
Luruper etwas über Wert ge-
schlagen wurden. Der HSV steht
damit im Finale gegen Regio-
nalligist Eimsbütteler TV (7:0 ge-
gen die Oberligamannschaft von
USC Paloma).
Lurup rechnete sich gegen den
HSV schon etwas aus. Der Ta-
bellenzweite der Oberliga ging
selbstbewusst in die Begeg-
nung im eigenen Stadion und
den Hausherren gelang ein
Blitzüberfall. Die Zuschauer sa-
ßen noch nicht ganz auf ihren
Plätzen, da führte Lurup schon
mit 1:0. Gleich der erste Angriff

mündete in einem Treffer, Mann-
schaftskapitän Theo Bastian
Kollar hämmerte einen Nach-
schuss ins Netz zur umjubelten
Führung, nachdem der HSV-
Keeper den ersten Luruper Ver-
such noch verhindern konnte. 
Der HSV reagierte zunächst
unbeeindruckt. Schon eine Mi-
nute später verhinderte Lurups
Torwart Valon Ismaili den Aus-
gleich mit einer Glanzparade.
Die Gäste drückten allerdings
weiter und in der achten Minute
war auch Ismaili – ebenfalls
bei einem Nachschuss –
machtlos.
Nach rund 20 Minuten hatte sich
die erste große Hektik gelegt, al-
lerdings übernahmen die Gäste
mehr und mehr die Spielführung.
In der Verteidigung liefen die Lu-
ruper oft vergeblich den ballfüh-
renden Spieler an, im Angriff
fanden die Hausherren zu wenig

freie Wegstrecken. Vielfach ver-
suchte es Lurup dann mit einem
langen Pass in die Spitze, dort
suchten Ahmad Rosof Bello, Mu-
rat Eren Aktürk, Bernard Angong
und immer wieder Kollar die
gute Schussposition zu erobern.
Oft mit Erfolg, aber es blieb
dann auch nur beim Torschuss.
Der HSV versuchte spielerisch
in den gegnerischen 16er zu ge-
langen, lief sich aber auch oft
auf den letzten Metern fest.
Nach dem Seitenwechsel kippte
das Spiel zu schnell ab, den
Gästen gelang schon in der 43.
Minute die 2:1-Führung. Lurup
nun unter Druck, aber mit zu we-
nig Mitteln. Spätestens mit dem
3:1 für den HSV in der 64. Minute
war das Spiel entschieden.
Lurup reagierte zunehmend frus-
triert. Eine Zeitstraße in der 70.
Minute war zudem eine Schwä-

chung, eine Rote Karte in der
78. Minute hatte schon keine
Bedeutung mehr. Auf Luruper
Seite ärgerte man sich im Laufe
des Spiels zunehmend auch
über die Schiedsrichter und re-
klamierte zweimal vergeblich auf
Strafstoß. Zumindest einmal lag
Lurup da wohl richtig und bei ei-
nem erfolgreich verwandeltem
Elfmeter hätte es 2:2 gestanden.
Das wäre für die weiteren Spiel-
verlauf noch einmal spannend
gewesen. Insgesamt setzte sich
der HSV am Ende allerdings
schon verdient durch.

Lurup: Ismaili (40. Minute: Den-
ecken), Ziese, Kollar, Kuzgun,
Aktürk (41. Minute: Muangsiri),
Hosseini, Joost (69. Minute: La-
tovic), Bunjaku, Adofo, Bello
(80. Minute: Qazi), Angong (60.
Minute: Lengani)

Pokal B-Jugend:

Lurup scheitert im Halbfinale gegen den Hamburger SV

Murat Eren Aktürk (Lurup) im
Angriff.

Langer Ball auf Ahmad Rosof
Bello (Lurup). 

Lurups Cheftrainer André
Drawz mit Amin Muangsiri.

Co-Trainer Rodolfo Cardoso und
Trainer Thomas Johrden (HSV).

Die 2. F-Jugend des SV Lurup geleitete die Luruper B-Jugend zum Pokalspiel gegen den HSV auf das Spielfeld

Ob Auswärts- oder Heimspiele ...
Sportübertragung Live auf DAZN und Sky
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Altonaer Chaussee 61· 22869 Schenefeld

Nansenstraße
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